
Stolpersteine in Dahn

Sigmund Rosenstiel 

Sigmund Rosenstiel, geboren am 18.04.1875 in Dahn, wohnte in der Marktstraße 24, wo er ein 
Geschäft betrieb. Auf perfides Betreiben des Ortsgruppenleiters Zimmer wurde Sigmund 
Rosenstiel 1937 aufgrund seiner Äußerngen zu Göring nach dem so genannten 
„Heimtückegesetz“ in „Schutzhaft“ genommen und zu einer Gefängnisstrafe von einem Jahr 
verurteilt, die er im Gefängnis Frankenthal verbüßte. Sigmund Rosenstiel wurde wegen 
schwerer Krankheit vorzeitig aus dem Gefängnis Frankenthal entlassen und ist am 13.05.1938 in 
Schweinfurt bei seiner Tochter Meta, verheiratete Serrand, welche den christlichen Glauben 
ihres Mannes angenommen hatte, gestorben. Auch seiner Witwe Maria Rosenstiel wurden von 
einer Person aus Dahn mit einer Anzeige beim Parteigericht der NSDAP gedroht, woraufhin sie 
nach Argentinien zu ihrem Sohn Jakob auswanderte. Sigmund Rosenstiel ist auf dem jüdischen 
Friedhof bei Schweinfurt beerdigt. Sigmund Rosenstiel, Marktstraße 24, wurde in Pirmasens 
gemustert und war von April 1915 bis November 1918 als Krankenwärter im Feldlazarett tätig. Er 
gehörte dem 2. Trainbataillon in Würzburg an. Nach dem verlorenen Krieg sind 1919 
französische Besatzungstruppen auch in Dahn eingerückt. Ihre Feldküche stand in der 
Autogarage von Sigmund Rosenstiel. Er war der erste Dahner Jude, der Opfer des 
nationalsozialistischen Rassenwahns geworden ist.

Textauszug von Otmar Weber:

 

Über 200 Jahre haben Juden im Wasgau das wirtschaftliche, politische und kulturelle Leben 
mitgestaltet und Verdienste erworben. Sie stellten Gemeinderäte, waren in den örtlichen Vereinen 
engagiert und auch als Sponsoren tätig. So hat Siegmund Rosenstiel, Marktstraße 24, großzügig 
den Dahner Fußballverein unterstützt. 
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Vierter von links (sitzend): Sigmund Rosenstiel



Familienstammbaum von Sigmund Rosenstiel

Maria Rosenstiel  Sigmund 
Rosenstiel

Jakob Rosenstiel Meta Serrand, geb. Rosenstiel

⚭

⚭ Oskar Serrand 
(kein Bild 
vorhanden)

(1875-1937)



                                                                                                                                                              

Hafturteil von Sigmund Rosenstiel 
vom 8.September 1937







                                                                                                                                                              


